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Ansprache
von A Riebeck au seine Arveiter

lü Halle 2 Juli Einer der bedeutendsten Indu
s triellen unserer Provinz Herr Kommerzienrath A Rieb eck
welcher gegen 1700 Arbeiter unter 60 Beamten beschäftigt
hat soeben eine Ansprache an die braven Arbei
ter zu ihrer Belehrung gerichtet eigentlich auch
an die Arbeitgeber in den einzelnen Anführungen so wahr
und auf praktischem Boden fußend im Tone so herzlich und
Vertrauen erweckend ihrem ganzen Wesen nach so ernst
mahnend und doch so liebenswürdig so höchst zeitgemäß im

mer das alte Wahrwort Bete und arbeite betonend
daß es uns Freude macht mit dieser Ansprache an hervor
ragendster Stelle heute unser Blatt zieren zu können Die
selbe lautet

Die Erledigung der Frage was gut und noth
wendig sei damit nicht die Zwietracht welche in neuerer
Zeit zwischen Arbeitern und Arbeitgebern man möchte
sagen künstlich groß gezogen und gelogen ist weiter um
sich greife und damit sie in ihren Keimen erstickt werde
erfordert zunächst eine klare Erkenntniß des Arbeitgebers
daß es ihm obliegt mit wahrer Liebe und Besorgniß
sich um das geistige und leibliche Wohl seiner Arbeiter
zu kümmern Er hat dafür zu sorgen daß ein jeder
Arbeiter für seine besseren Leistungen auch einen
höheren Lohn erhält daß ferner es einem jeden Arbeiter
ermöglicht wird vom Arbeiter zum Vorarbeiter zum
Aufseher Meister und Werkmeister sich aufzuschwingen
Hat der Arbeiter diese Rangstufen durch Geschicklich
keit nicht nur erworben sondern auch mit weiser
Sparsamkeit benutzt so steht ihm der Weg zum ersten
Beamten ja selbst zum Fabrikherrn und Besitzer offen

Daß dies möglich ist und öfters vorgekommen
beweisen viele namhafte Fälle Solche Fälle werden
allerdings im Allgemeinen als Glücksfälle bezeichnet
aber nur aus Unkenntniß der wirklichen Sachlage Es
ist Nichts weiter nöthig als unausgesetzte Anstrengung
jede Arbeit nicht nur gut sondern so gut als möglich
auszuführen und zwar mit dem festen Bestreben sie
immer noch besser zu machen Dies gelingt wenn man
seine geistigen und körperlichen Kräfte mit aller Hingabe
und Freudigkeit für die Arbeit einsetzt Denn Lust und
Liebe zur Arbeit macht sie leicht So wird es möglich
in der kürzesten Zeit durch die bessere Leistung höheren
Lohn und Verbesserung seiner Stellung und Lage zu
erzielen

Wenn nun aber der Arbeiter höher steigen will so
muß er es sich zur strengsten Pflicht machen von seinem
Verdienst nur das auszugeben was unumgäng
lich nöthig ist das Uebrige aber zu sparen Denn
nur das Ersparte bringt Freude und Lust weiter zu
arbeiten weiter zu denken und weiter zu streben

Hier aber ist die Klippe an welcher so viele ich
möchte sagen idie meisten unserer besten und bravsten
Arbeiter scheitern Ihr Wohlstand liegt nicht allein
in ihrer Hand die Frau muß ihn nach Kräften fördern
Hat der oben geschilderte Arbeiter das große Glück eine
fleißige und sparsame Frau zu besitzen dann ist das
Vorwärtskommen sichtbar Der häusliche Friede und
Segen liegt offen zu Tage und der Arbeiter ist pünkt
lich treu und gewissenhaft

Die Fälle stehen nicht vereinzelt da daß während
Fabrikherren verarmten die Arbeiter ich sage die besseren
Arbeiter von Stufe zu Stufe durch körperliche Kraft
und Geschicklichkeit und durch geistige Befähigung zu
einem Wohlstand gelangten der die Vermögenslage ihrer
ersten Arbeitgeber weit überflügelte

Dies war ihnen möglich geworden ohne alle weitere
Unterstützung als die vorher angeführten Bedingungen
nämlich durch unausgesetzten Fleiß mit Schnelligkeit
das Beste zu erfassen durch stete Sparsamkeit und
durch ein fortwährendes Vorwärtsstreben wobei sie
vermieden auf unnütze Dinge Geld Zeit und Kräfte zu
verschwenden

Man wird keinen Staat erfinden in welchem alle
Menschen mit gleicher Lust gleichem Geschick und gleicher
Ausdauer ihre Arbeit verrichten und endlich von dem
Verdienten und Erworbenen nur so viel als nothwendig
ist ausgeben

Um kurz zu sein es sind an den Mängeln unserer
socialen Verhältnisse weniger die staatlichen Einrichtungen
schuld als die falschen Lehren und Vorspiegelungen
die um so leichter Glauben finden und in den Gemüthern
der Arbeiter Wurzel fassen weil jeder Mensch gern für
seine Schwache und seine Fehler sich selbst entschuldigt
und von Andern Entschuldigungsgründe anhört

Kommt dem Arbeiter nun die Beschönigung selbst
aus dem Munde eines Seelsorgers der sogenannten christ
lich socialen Partei so nimmt der Sinn auch der besten

Um Nachdruck wird gebeten D R

Arbeiter oft eine verkehrte Richtung Wird nun vollends
von Eommunisten ausgesprochen und geschrieben daß
Jeder also auch der dumme und faule Arbeiter die
gleichen Ansprüche hat und erheben darf dann müssen
solche Zustände wie die gegenwärtigen eintreten

Wenn nun in einem Staate Jeder nach seiner Fayon
selig werden wenn er nach seiner Fayon durch Dumm
heit Faulheit und Liederlichkeit verarmen und umgekehrt
der fleißige geschickte Mensch durch geistige Leistungen
auch ohne hohe Schule ohne Erbschaft ohne Börsen
spiel ohne Gründerei also nur durch sich selbst und
seinen unausgesetzten Fleiß zu Besitzthum und auch zu
großem Besitzthum sich empor arbeiten kann so kann
man die staatlichen Einrichtungen für die gegenwärtige
Erisis nicht verantwortlich machen

Und nun noch ein Wort Haben es die Arbeiter jetzt
schlechter als früher vor etwa 20 30 und 40 Jahren
Nein und dreimal Nein Die Arbeiter kannten früher
das Alles nicht was jetzt der großen Masse der Arbeiter
als unbedingt nöthig erscheint nämlich Cigarren zwei
Frühschoppen Bairisch Bier täglichen Besuch der Kneipe
möglichst zweimal an den Sonntagen Der Arbeiter
trank früher gutes Braunbier und die Frau führte gute
Wirthschaft Er trug dauerhaftes einfaches Tuch oder son
stige feste Stoffe und hatte feste Fußbekleidung sie bestand
nicht wie heut zu Tage aus Kalbleder mit hohen
Absätzen sondern es waren feste rindslederne mit Nägeln
versehene Stiseln oder Schuhe welche Jahr und Tag
vorhielten Auch die Frauen waren solid und einfach
fanden ihre ganze Bestimmung in der Fürsorge sür Mann
und Kinder trugen keine seidnen Kleider und Chignons
Mann und Frau waren zufrieden den Feierabend im
Kreise ihrer Familie zuzubringen ihr Gärtchen und Feld
zu bestellen und Sonntags einen Spaziergang zu machen
auch l in und wieder einem gemüthlichen Tanz und Concert
beizuwohnen Von Frühschoppen Frühconcert Kneipen
von 11 Uhr an oft die ganze Nacht hindurch war keine
Rede Dies wissen ja die alten Arbeiter selbst

Doch nun auch die Frage von der Kehrseite Frü
her sorgten auch die Arbeitgeber im Allgemeinen besser
für die Arbeiter Letztere waren ständige bei ihrem
Meister oder in den Fabriken deren es damals aller
dings weit weniger gab

Es mögen nun hierbei nach mehreren Richtungen
hin Versehen vorgekommen sein denn es hätte gewiß
des Haftpflichtgesetzes nicht bedurft wenn sich nicht viele
Fabrikherren so mancher Härte und Rücksichtslosigkeit gegen
ihre Arbeiter schuldig gemacht hätten Der Fabrikherr
hat die Pflicht für die Arbeiter und deren Familien zu
sorgen wenn Krankheiten oder Unglücksfälle eintreten
selbst dann wenn der Arbeiter durch sein eigenes Ver

schulden verunglückt Denn die besten und bravsten
Arbeiter werden oft zu dreist gegen die Gefahr und ver
unglücken dann am meisten

Der Fabrikherr soll ferner dem Arbeiter stets bei
stehen in Krankheiten und anderen Nothständen er
soll Sparkassen errichten die so weit als möglich von
den Arbeitern selbst verwaltet werden und soll dazu den
Gesammtbetrag zahlen welcher sich aus der Summe der
Beiträge aller Arbeiter ergiebt Er soll sich nicht zu
hoch über seine Leute stellen soll vielmehr der erste
Arbeiter selbst sein und in Nothständen seine Arbeiter
nicht verlassen

Er soll ferner stets bestrebt sein Verbesserungen
zu treffen Erfindungen und zweckmäßige Einrichtun
gen zu schaffen um das Beste auf dem billigsten Wege
zu erzeugen Thut der Fabrikherr hierin seine Schuldig
keit ganz und voll dann hat er eben so viel ja oft
noch mehr Sorge und Mühe als seine Arbeiter und
ist in Wirklichkeit auch der erste Arbeiter aus seinen
Werken

In der letztern Zeit wo der Dampf ein schnelleres
bewegteres Leben schuf und die Arbeit aus den häuslichen
Werkstätten in große Fabrikationsstätten trug haben sich
durch falsche Vorstellungen namentlich nach der Richtung
hin daß Jeder für sich selbst sorgen müsse leider viele
Unterlassungssünden gezeigt

Sogenannte National Oeconomen und Eatheder
Socialisten und neuerer Zeit auch die christlichen Socia
listen Männer die meistens nicht die nöthigen practischen
Vorkenntnisse über das Verhältniß zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern besitzen fanden sich berufen die
Mittel zu lehren durch welche Alles besser gemacht
werden könne und arbeiteten aus diese Weise den socia
len Eommunisten in die Hände

Wir leben jetzt in einer Zeit wo ein jeder auf
seinem Platze fest treu und fleißig arbeiten soll Er
soll nicht durch falsche Vorspiegelungen Andere zur Un
zufriedenheit reizen soll sich fern halten von leerem
Tadel und von Verleumdungen gegen seine Mitmenschen
soll nichts Besseres wissen wollen ohne etwas Besseres
bieten zu können als die alte bewährte Thatsache Ener

gie und Sparsamkeit schaffen Zufriedenheit mit sich und
mit dem Vaterlande

Wenn die Herren Socialisten aller Farben etwas
Besseres lehren und erreichen wollen so mögen sie den
Anfang damit machen die Fehler und Schwächen der
Menschheit abzuschaffen mögen Dünkel Hochmuth und
Lieblosigkeit gegen Andere unterdrücken

Wen wollen sie sonst als unsern Schöpfer und
allmächtigen Gott dafür verantwortlich machen daß er
nicht alle Menschen mit gleichem Geiste begabt nicht
Alle mit gleicher Arbeitslust gleicher Sparsamkeit und
gleicher Eharactersestigkeit ausgestattet daß er den Men
schen die Freiheit gegeben habe welche ihn unter Ver
antwortlichkeit befähigt das Gute und das Böse zu
wollen Die Lehren der Socialisten der grünen schwarzen
und rothen verstoßen wider Gottes Ordnung Sie raub
ten dem Menschen das Beste was er besitzt seine
Zufriedenheit mit sich selbst seine Liebe zum Vaterlande
zu seinem Könige und zu seinen Mitmenschen

Tief zu beklagen ist es wenn solche Menschen in
ihrer Dummheit und ihrem Dünkel wähnen es besser
machen zu können als der allgütige Gott selbst Ver
brecherisch aber bleibt es wenn sie mit Bewußtsein
die Grundlagen eines nach Gottes Ordnung geregelten
Staatslebens untergraben wenn sie die Ehe und das
Eigenthum aufheben und gleichen Genuß der äußeren
Lebensgüter für Alle einführen wollen Zu gleichem
Genuß möchten wohl Alle bereit sein aber wo bleibt
die Arbeit die gleiche Arbeit Ohne den Trieb zur
Arbeit den Gottes Weisheit in den Erwerb der äußern
Lebensgüter gelegt hat würde die Quelle des mensch
lichen Bestehens die Arbeit selbst sehr bald versiegen

Möchten diese wahren herzlichen Worte eines Mannes
welcher gewiß weiß was Arbeit ist wie irgend Einer wel
cher vielleicht gerade deshalb seinen Arbeitern stets ein Vater
ein treuer Berather ein Helfer in der Noth gewesen aus
guten empfänglichen Boden fallen und reiche Früchte tragen
möchte diese Ansprache allüberall ein weittönendes Echo
wecken Ihr Arbeiter und Arbeitgeber des Dichters Wort
bleibt ewig wahr und ist in unserer schwülen Zeit doppelt be
herzigenswerth Laßt uns besser werden

Dann wird s besser sein

Berlin 1 Juli
Nachdem Papst Leo am 17 April der Hoffnung

auf Erneuerung des früher bestandenen guten Einvernehmens
mit Preußen wiederholt Ausdruck gegeben und als Mittel
zur Erreichung desselben die Abänderung verschiedener in
Preußen bestehender gesetzlicher und verfassungsmäßiger Be
stimmungen bezeichnet hatte hat der Kronprinz nachstehendes
Schreiben an den Papst gerichtet

Berlin den 10 Juni 1878
Ew Heiligkeit für die aus Anlaß des Attentates vom

2 d M bewiesene Theilnahme Selbst zu danken ist der
Kaiser Mein Herr Vater leider noch nicht im Stande gern
lasse Ich es daher eine Meiner ersten Obliegenheiten sein
an Seiner Statt Ihnen für den Ausdruck Ihrer freundlichen
Gesinnung aufrichtig zu danken

Der Kaiser hatte mit Beantwortung des Schreibens
Ew Heiligkeit vom 17 April gezögert in der Hoffnung daß
vertrauliche Erläuterungen inzwischen die Möglichkeit gewäh
ren würden auf den schriftlichen Ausdruck prinzipieller Ge
gensätze zu verzichten welcher sich bei Fortsetzung des Schrift
wechsels im Sinne des Schreibens Ew Heiligkeit vom
17 April nicht vermeiden läßt Nach Inhalt des letzteren
muß Ich leider annehmen daß Ew Heiligkeit die in dem
Schreiben Meines Herrn Vaters vom 24 März ausge
drückte Hoffnung nicht glauben erfüllen zu können daß
Ew Heiligkeit den Dienern Ihrer Kirche den Gehorsam ge
gen die Gesetze und gegen die Obrigkeit ihres Landes empfeh
len würden

Dem dagegen in Ihrem Schreiben vom 17 April aus
gesprochenen Verlangen die Verfassung und die Gesetze
Preußens nach den Satzungen der römisch katholischen Kirche
abzuändern wird kein preußischer Monarch entsprechen können
weil die Unabhängigkeit der Monarchie deren Wahrung Mir
gegenwärtig als ein Erbe Meiner Väter und als eine Pflicht
gegen Mein Land obliegt eine Minderung erleiden würde
wenn die freie Bewegung ihrer Gesetzgebung einer außerhalb
derselben stehenden Macht untergeordnet werden sollte
Wenn es daher nicht in Meiner und vielleicht auch nicht
in Ew Heiligkeit Macht steht jetzt einen Prinzipienstreit zu
schlichten der seit einem Jahrtausend in der Geschichte
Deutschlands sich mehr als in der anderer Länder fühlbar
gemacht hat so bin Ich doch gern bereit die Schwierigkeiten
welche sich aus diesem von den Borfahren überkommenen
Konflikte für beide Theile ergeben in dem Geiste der Liebe
zum Frieden und der Versöhnlichkeit zu behandeln welcher
das Ergebniß Meiner christlichen Ueberzeugungen ist Unter
der Voraussetzung Mich mit Ew Heiligkeit in solcher Ge
neigtheit zu begegnen werde Ich die Hoffnung nicht auf



geben daß da wo eine grundsätzliche Verständigung nicht
erreichbar ist doch versöhnliche Gesinnung beider Theile auch
für Preußen den Weg zum Frieden eröffnen werde der
anderen Staaten niemals verschlossen war

Genehmigen Ew Heiligkeit den Ausdruck Meiner per
sönlichen Ergebenheit und Verehrung

Friedrich Wilhelm Kronprinz
An ggz von BismarckSe Heiligkeit den Papst Leo XIII

Welchen Eindruck im republikanischen Amerika die
Nachricht von dem Frevel wider das Leben unseres gelieb
ten Kaisers hervorgerufen spricht sich u a in wahrhaft er
greifender Weise in einem Briefe des Mr C Gibson in
St Louis Missouri vom 8 Juni 1878 aus der im Aus
zuge etwa folgendermaßen lautet

Mit Bestürzung hat das amerikanische Volk im
Westen die Nachricht von dem Attentate auf das Leben
Sr Majestät des Kaisers vernommen Wir haben die
seltene Erhabenheit die Ehrenhaftigkeit und Reinheit seines
Charakters seine wunderbaren Thaten im Kriege und seine
Weisheit und Größe in staatlichen Angelegenheiten bewun
dert und längst schon ist uns der Gedanke gekommen daß
er für Deutschland das ist was Washington für die Verei
nigten Staaten von Nordamerika war der Erste im Kampf
der Erste im Frieden und der Erste in den Herzen seines
Volkes Mit Stolz haben die Deutschen hier im Verkehr
mit den Amerikanern auf Ihn hingewiesen als auf den
großen Führer ihrer Rasse und die Personisizirung deutscher
Ehre Größe und Würde

Wir Amerikaner vermögen es nicht zu fassen wie sich
in Deutschland ein Mann finden konnte dessen Herz gottlos
und verderbt genug war um Böses zu sinnen gegen einen
Monarchen der auf sein Land unsterblichen Ruhm größte
Macht und die unschätzbaren und dauernden Wohlthaten
der Einigkeit gehäuft und der gleichzeitig den gegenwärtigen
und den zukünftigen Geschlechtern ein so vollendetes Vorbild
eines Mannes und eines Monarchen gegeben hat Ich habe
geglaubt Seiner Majestät würde es nicht unlieb sein zu
wissen daß weit entfernte Fremde unbeeinflußt und frei
seinen Namen und den Charakter den er im öffentlichen
und Privatleben gezeigt hat verehren daß sie von tiefem
Mitgefühl bei dieser Gelegenheit ergriffen sind und den
aufrichtigen Wunsch hegen er möge erhalten bleiben für
Deutschland und für Europa

In der nächsten Woche werden auf dem Krupp schen
Schießplatze zu Bredelaar die ersten umfassenden Schießver
suche mit der 35,5 om Kanone oder dem 1000 Psüuder
stattfinden Dies Geschütz ist zwar schon auf der Weltaus
stellung von Philadelphia ausgestellt gewesen und damals
auch angeschossen umfassenden Schießversuchen jedoch bisher

noch nicht unterzogen worden Ob von der deutschen Regie
rung eine Erwerbung dieses Geschützes resp die Einver
leibung dieses Kalibers in die deutsche Marine und Küsten
artillerie beabsichtigt wird verlautet noch nicht

Die Ziehung der 4 Klasse 158 Königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird am 12 d Mts, Morgens 8 Uhr
im Ziehungssaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen

Die Erneuerungsloofe sowie die Freilose zu dieser
Klasse sind bis zum 8 d Mts Abends 6 Uhr bei Verlust
des Anrechts einzulösen

Posen 1 Juli Privattelegramm der Nordd Allg
Ztg Die von dem römischen Korrespondenten der Köl
nischen Zeitung gebrachte telegraphische Nachricht wonach
Kardinal Ledochowski im Auftrage des Papstes einen Brief
an den Pofener Klerus gesandt haben sollte worin er den
selben aufforderte von seiner politischen Agitation abzulassen
beruht laut aus vorzüglichster Quelle geschöpfter Mitthei
lung auf Erfindung

Zwei Bräute
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung
Schon war das Couvert geöffnet und ein langer Brief

von unbekannter Hand herausgenommen Eine Unterschrift
fehlte oder sie sagte nichts denn sie hieß Deine C

Und die Anrede war gar nicht an ihn sondern lautete
Liebste Mama

Was bedeutete das
Der Baron las mit größter lächelnder Befremdung

die ersten Zeilen dann wurde er plötzlich aufmerksamer er
drehte den Brief hastig hin und her besah die Unterschrift
noch einmal suchte nach einem Datum aber es war
kein solches auch nicht eine Ortsangabe zu finden

Dagegen sah er seinen Namen und dort noch einmal
Er begann von neuem zu lesen mit athemloser Hast
Der Brief von Damenhand geschrieben lautete

Liebste Mama
Gott sei Dank der Sommer bei Euch bietet schon

Astern von denen du mir eine so freundlich schickst um
meine lov sxirits ein bischen zu erfrischen Ich bin es
so müde hier Du glaubst nicht wie sehr Göthe Recht
hat mit der Reihe von schönen Tagen mein Herz das
sich so nach Ruhe und Sorgenfreiheit sehnte begehrt jetzt
stürmisch wieder nach Wechsel und nach einem deutschen
Winter

Du sagst so gute Worte über den schweren Schlag
Tante Ludmilla hat vielleicht nicht gewußt wie sehr sie Un
recht that mich lebenslang mit Hoffnungen zu erfüllen die
sie so furchtbar täuschte Wie mein Mann es ermöglichen
soll uns über Wasser zu halten seh ich nicht er selbst
ist aber wie immer guten Muthes meint für uns beide
bliebe lebenslang genug wir müßten nur Bodo und Hertha
reich verheirathen Dann wenn das glückt denkt er sich
mit Leichtigkeit aus der trostlosen Kalamität aufzuraffen
und bis zum nächsten Frühling sagt er könnt er s hinhalten

Bodo ist von einer Art die mir Bürgschaft giebt er
wird eine kluge Wahl treffen und sein Name und sein
Aeußeres werden ihm den Sieg leicht machen Welchen

Düsseldorf 1 Juli Bei der heute hier stattgehabten
Wahl zweier Landtagsabgeordneten an Stelle der Abgeord
neten Jansen und Dr Hausmann deren Wahl für ungiltig
erklärt worden war erhielt im ersten Wahlgang der Kandi
dat der Klerikalen Biesenbach 277 der Kandidat der
Liberalen Landvogt 194 Stimmen Im zweiten Wahl
gange wurden für den Kandidaten der Klerikalen Wenders
277 für den Kandidaten der Liberalen Jansen 192 Stim
men abgegeben Sonach sind Biesenbach und Wenders
gewählt

Wien 1 Juli Die Wiener Abendpost theilt über
die jüngst in Venedig gegen den österreichischen General
konsul stattgehabten Demonstrationen Folgendes mit Die
italienische Regierung eröffnete unmittelbar nachdem sie
von den Vorfällen Kenntniß erhalten hatte dem österreichi
schen Ministerium des Auswärtigen amtlich und ohne eine
Reklamation abzuwarten daß der Präfekt von Venedig sich
noch am Abend zu dem österreichischen Generalkonsul bege
ben habe um demselben die Gefühle der Entrüstung und
des Bedauerns auszudrücken Am 30 v M wurden nach
Tausenden zählende Karten in dem österreichisch ungarischen
Generalkonsulat abgegeben Am 29 v M sprach sich der
Minister des Innern in der Deputirtenkammer auf eine
bezügliche Interpellation in der schärfsten Weise tadelnd
über die Vorfälle aus Derselbe stellte die sofortige Er
greifung strenger Maßregeln sowohl gegen die Schuldigen
als auch gegen die etwaigen pflichtsäumigen Organe in Aus
sicht und betonte den hohen Werth welchen die italienische
Regierung der Freundschaft Oesterreich Ungarns beilegt
Der Ministerpräsident Cairoli theilte dem österreichisch
ungarischen Geschäftsträger in Rom diese Erklärungen mit
indem er zugleich sein Bedauern über die Vorfälle aus
drückte Diese freiwillige Genugthuung schreibt die
Wiener Abendpost welcher einer Initiative der öster

reichischen Regierung gar nicht bedürfte ist geeignet allen
denen welche die guten Beziehungen Oesterreichs zu Italien
trüben wollten klar zu machen daß ihre Versuche aus keiner
lei Erfolg zu rechnen haben

Die Polit Korrefp veröffentlicht folgende Mel
dungen Aus Bukarest Wie verlautet soll das 12 russi
sche Korps aus Rustschuk nach Silistria abmarschirt sein
In Rumänien stehen nur noch etwa 25 000 Russen
Athen Das vor Suda kreuzende englische Kriegsschiff
hat die Mittheilung nach Syra gelangen lassen daß die
Türken auf die kretensischen Insurgenten feuern Bei
Apokorona wird fortgekämpft Die türkische Bevölkerung
von Kanea lagert bewaffnet vor der Stadt und fordert die
Absetzung des Gouverneurs

London 1 Juli Unterhaus Auf eine Anfrage
Onslow s bezüglich der Lage der Muhamedaner in den von
den Russen okkupirten Distrikten Bulgariens erklärte Schatz
kanzler Northcote er hoffe daß die Rußland in dieser Hin
sicht gemachten Vorstellungen Erfolg haben und daß in
Folge des Kongresses die jetzigen Zustände in Bulgarien
baldigst ein Ende nehmen würden Dem Deputirten Hayter
erwiederte Northcote am 28 v Mts habe in der Nähe
von Apokorona auf Kreta ein ernstes Gefecht stattgefunden
Halich Pascha sei aus Verlangen Layard s abgesetzt worden
Layard sei angewiesen der Pforte Vorstellungen zu machen
und ihr große Mäßigung bei Unterdrückung der Unruhen
anzuempfehlen

Konstantinopel 30 Juni Safvet Pascha ist erkrankt
und hat bereits am Sonnabend an den Berathungen auf
der hohen Pforte nicht Theil genommen Die türkischen
Kongreß Delegirten haben hierher gemeldet daß sie seitens
des Kongresses nach ihrer Mittheilung des ablehnenden
Beschlusses des großen Rathes über die von Oesterreich
angeregte Okkupation Bosniens und der Herzegowina ver

Trost mir deine Berichte über Hertha geben kann ich nicht
sagen Es ist solch ein Glück wenn ein armes Mädchen
schön und liebenswürdig ist

Ich fürchte nur sie wird Bruchthal nie lieben Er
ist doch keineswegs freundlich von Mutter Natur ausgestat
tet dazu mindestens sechszehn Jahr älter als das Kind

Er ist ein Mysanthrop ein wunderlicher Mensch sagt
man voller Launen und Schrullen und von einem gradezu
unerträglichen Mißtrauen gegen die Frauen im allgemeinen
erfüllt So hörte ich von der Fürstin W die ich zu
fällig im Tivoli traf ich selbst kenne ihn ja nur von ein
maligem Sehen Die Fürstin läßt ihm alle Gerechtigkeit
widerfahren ich denke für eine Frau in reiferem Alter
würde er sehr passen aber für unser Kind

Wie ich neugierig bin sie zu sehen Du schreibst nur
gar zu verliebt Mütterchen ich ziehe gleich die Hälfte
ab damit doch nur ein Engel bleibt das ist mehr wie
hinreichend

Ach Mama ich wüßte das Kind doch so gern glücklich
Wie schmerzlich daß wir so über sie verfügen ohne ihr
Herz zu fragen Und wenn sie ihn nun gar nicht liebte
Ich kenne Hertha man braucht sie blos ahnen zu lassen
daß ihrer Eltern Existenz an ihrem Entschlüsse hängt so
opfert sie sich ohne Besinnen ohne Klage Gleichwohl
auch für sie wäre die Zukunft bei uns in unseren trost
losen Verhältnissen so trübselig daß ich mir fast einreden
möchte eine Versorgung wäre in erster Linie für Hertha zu
wünschen

Die neue Gesellschafterin gefällt mir sie ist klug sehr
um mich bemüht ich will sie behalten auch wenn ich Hertha
bei mir habe denn sie ist billig und fabelhaft geschickt in
Erfindung schöner Toiletten

Sage doch und nun folgten eine Menge Aufträge
Wer diesen Brief geschrieben das war jetzt ohne Frage

wer ihn in seine Hände spielte wer ihn der lieben alten
Generalin Herthas Großmutter entwendet haben konnte
das blieb dem Baron ein Räthsel

Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn dieselbe
war mit kaltem Schweiß bedeckt ein Zittern und Beben er
füllte sein ganzes Inneres das ihn fürchten ließ er werde

anlaßt seien neue Instruktionen von der Pforte zu erbitten
Oesterreichischerseits werden bei der türkischen Regierung

außer der Rückerstattung der für die bosnischen Flüchtlinge
verauslagten 9 Millionen Gulden noch zwei andere Geld
forderungen geltend gemacht von denen die eine älteren
Datums ist und die andere die Herstellung der zerstörten
Kirchen und Schulen betrifft

Vom Kongreß
Berlin 1 Juli In der heutigen dreistündigen Kon

greßsitzung ward die rumänische Frage vollständig erledigt
Rumänien bekommt die Dobrudscha und verliert Bessarabien
Dafür erhält es seine vollständige Selbstständigkeit und meh
rere kleinere Vergünstigungen

Konstantinopel 30 Juni Mehemed Ali hat tele
graphisch die Pforte ersucht ihn sofort zu ermächtigen den
Kongreß verlassen zu dürfen Der Ministerrath ist schleu
nigst zusammengetreten um hierüber zu beschließen

Ans Halle und Umgegend
O Die uns soeben von einem Hallenser in Melbourne

zugegangenen neuesten australischen Zeitungen vom Mai klagen
über den Schaden welchen die Reblaus kkMoxöra auch
dort schon in den erst vor wenigen Jahren angelegten Wein
anpflanzungen anrichtet Der Weinexport nach England ver
sprach nach einigen Probesendungen dieses gehaltreichen Wei
nes eine erhebliche Einnahmequelle für die Kolonien zu wer
den die nun wieder in Frage gestellt wird Glücklicher
Weise ist bis jetzt nur in einem Distrikt tZssIonZ die
Plage bemerkt worden und hat die dortige Regierung sofort
und mit aller Energie das Erforderliche zur gründlichen
Vertilgung des gefährlichen Insekts angeordnet

In Melbourne veranstalten australische Schafzüchter
im nächsten Monat eine Ausstellung einheimischer Wollen
mit ansehnlichen Preisen für Verbesserung und Verfeinerung
dieses wichtigen Ausfuhr Artikels Der letzte Sommer hat
durch anhallenden Regenmangel den dortigen Herdenbesitzern
enormen Schaden zugefügt Aus einer statistischen Aus
nahme ergiebt sich am 1 Januar d Js nur ein Be
stand von 21 521662 Schafen während am 1 Januar
1877 25 269 755 vorhanden waren so daß durch Ungunst
der Witterung 3 750 000 umgekommen sind dazu ist noch
eine unter normalen Verhältnissen zu erwartende Vermeh
rung von etwa 3 000 000 hinzuzurechnen so daß die Ko
lonie allein an Schafen ein Verlust von 7 000000 hatte
die bei dem dortigen Preise von durchschnittlich 8 pr
Stück einen Werth von 56 000000 repräsentiren Außer
dem schätzt man den Verlust an Rindvieh und Pferden auf
5 000 000 Lstr oder 100000 000

Glücklicher Weise sind durch reichlichen Regen in diesem
Jahre die Aussichten besser so daß man hofft die Verluste
bald wieder auszugleichen sogar ein bedeutendes Quantum
Getreide namentlich Weizen nach Europa auszuführen
da immer mehr deS fruchtbaren Landes unter Kultur ge
bracht wird

In Folge des von Berlin aus ergangenen Ausrufs
zu Sammlungen deren Ertrag dem deutschen Kronprinzen
mit der Bitte übergeben werden soll ihn nach eigener
Wahl zu einem allgemeinen wohlthätigen Zweck zu verwen
den wird vom Rathe der Stadt Leipzig ein Comit6
gebildet welches sich nach Empfang näherer Informationen
unmittelbar an die Mitbürger zu wenden gedenkt Könnte
die Angelegenheit nicht in dieser Weise auch in Halle in
die Hand genommen werden

Schwurgericht Mittwoch 3 Juli Röbel
Zimmermann aus Schlechtewitz Betrug im Rücksalle
Sander Bergmann gen Arnold aus Helbra Meineid

die Besinnung verlieren und in der Angst davor daß sich
ein trotziger Hohn auf sich selbst gesellte sprang er empor
und riß das Fenster aus

Ein kalter schneidender Wind fuhr ihm bissig wie ein
böses Thier entgegen Er fühlte es nicht er hatte die
Hand auf das Fensterbrett gestützt und starrte wie geistes
abwesend vor sich hin Ihm war als stehe er vor einer
Stätte gräßlicher Zerstörung und Vernichtung und wußte
doch klar das war in ihm nicht vor ihm

Hätte er nur den Brief gelesen den die alte Exzellenz
ihrer Tochter schrieb als Antwort aus diese Zeilen welche
die würdige Frau die so voll Wahrheit und Milde war
in Gedanken wieder mit in das Couvert an ihre Tochter
gepackt hatte Aber diese Antwort hatte Lila klüglich
behalten

Im Palais Waltsee hatte man spät das Frühstück ge
nommen Comtesse Hertha schien rosig und frisch aber ein
wenig unruhig Man plauderte vom Ball und den Leuten
dort man erwähnte Bruchthal s Namen und schien das glü
hende Erröthen der Tochter nicht zu bemerken Dann hatte
sich der Graf in seinen Klub begeben Zeitungen zu lesen
die Gräfin hatte früher als gewöhnlich Toilette gemacht
und Comtesse Hertha irrte in einer an ihr ganz ungewohn
ten Hastigkeit durch die Zimmer bald ein Buch aufneh
mend um es nach zehn Minuten wieder wegzulegen bald
musizirend schreibend mit ihrem Vogel spielend mit Minka
Toilettenangelegenheiten besprechend aber ohne bei einer
dieser Beschäftigungen auch nur eine kurze Zeit zu verweilen

Die Visitenstunde nahte eine ganz ungewöhnlich
große Zahl von Besuchen wurde gemeldet die Gräfin
hatte die ersten angenommen jetzt riß die Reihe nicht ab
und sie mußte immer nervöser aussehend mit dem heiter
sten liebenswürdigsten Lächeln den neugierigen Blicken den
versteckten Anspielungen und sehr wenig verhüllten Fragen
und Bemerkungen Stand halten die auf sie förmlich herab
regneten

Comtesse Hertha war auch nicht so heiter und unbe
fangen wie sonst jederzeit Sie stockte oft mitten im Ge
spräch und sah nach der Thür ihre Farbe wechselte
ohne sichtlichen Anlaß mehrfach und trotz des über



In der gestrigen aligemeinen Versammlung der
Bereinsmitglieder des Wahlvereins der vereinigten Libe
ralen wurde einstimmig beschlossen an dem Herrn
Oberamtmann Spielberg festzuhalten und Alles
zu versuchen ihn zur Annahme des Mandates
zu bewegen In Folge dessen wurde folgendes Telegramm
an Hrn Spielberg abgesandt Der liberale Wahlver
ein hat heute einstimmig beschlossen Sie als Kandidat für
den Reichstag festzuhalten und bittet Sie morgen zu der
Vertrauensmänner Versammlung zu erscheinen Nach dem
vom Vorsitzenden Hrn Justizrath Herzfeld über die bis
her vom vereinigten Comite entfaltete Thätigkeit erstatteten
Bericht leuchtete es Allen ein daß nur auf diese Weise ein
Ausweg aus dem durch die verschiedenen Schattirungen ge
bildeten Dilemma zu finden sei Was die übrigen namhaft
gemachten und zur Kandidatur vorgeschlagenen Herren be
trifft so wurde Folgendes mitgetheilt Zunächst hatte Herr
Bethcke kurz vor der Versammlung dem Herrn Vorsitzen
den nochmals seine Ablehnung mitgetheilt Hr Oberbergrath
Leuschner neigt nach seiner eigenen Aussage zur konser
vativen Partei Hr Prof Boretius wurde von den
Herren Dr Richter und Justizrath Herzfeld nicht
empfohlen weil er sowohl zu unbekannt sei als man auch
einen Mann aus dem praktischen Leben wählen zu müssen
glaubte Herrn Stadtrath Rothe glaubte man nicht seine
Lebensabende mit einer so mühevollen Aufgabe verkümmern
zu müssen um so weniger als er sich erboten habe ev zu
Gunsten des Hrn Oberbürgermeister v Voß zurückzutreten
Von den ebenfalls in einer Comitssitzung vorgeschlagenen
Herren Dr Richter und Justizrath Herzfeld glaubte man
deswegen absehen zu müssen weil eine Wahl des ersten
zweifelhaft scheine letzterer aber die Annahme abgelehnt
habe Aus allen diesen gestern ausführlich klar gelegten
Gründen kam die Versammlung zu dem oben erwähnten
Beschlusse

Civilstand Meldung vom 1 Juli
Aufgeboten Der Tischler E R H Hahn u

E A Schmidt Merfeburg
Eheschließungen Der Maurer W Zabel Harz 44

u F Reichmann Magdeburgerstr 49 Der Handarb
W Jlgenstein u E Franke Brunneng 2

Geboren Dem Schmied F Schützendiebel eine T
Steinweg 4 Dem Tischler M Schwenzer eine T
Ludwigstr 16 Dem Zimmermstr Th Hecker eine T
Hafenstr 2 Dem Kfm H Hoche ein S Rannischestr 21

Dem Schuhmachermstr H Koischwitz ein S Zapfen
straße 19 Dem Schuhmacher A Kerl ein S Tauben
gasse 16 Dem Schmiedemstr W Modler eine T
Leipzigers 62 Dem Schneidermstr C Berge eine T
Magdeburgerstr 27 Dem Büreaudiener R Oehlmann

müthigen Geplauders von Graf Gothakron der heute noch
entzückter wie gestern von der schönen Comtesse schien um

florten sich ihre Augen mehr und mehr Sie wurde
blaß und still und endlich war der letzte Besuch fort
gegangen und Mutter und Tochter standen sich allein ge
genüber beide voll tiefer innerer Unruhe Hertha trau
rig erstaunt ohne Sorge weil ohne Berechnung aber
sie hätte sich gefreut ihn zu sehen und hatte es erwartet
die Mutter betroffen peinlich erregt sollte sie sich in
Hertha s Benehmen geirrt haben sollte doch

Aber sie wagte nichts zu sagen sie war in der That
eine sehr kluge feinfühlende Frau Wenn ihr Kind nicht
aus freiem Antriebe sein Vertrauen bot durfte sie dasselbe
nicht erzwingen wollen wußte sie ja doch daß Hertha kam

daß sie immer gekommen war wenn eine Unruhe ein
Leid oder eine Freude ihr Herz erfüllte

Zum Diner erschien der Graf mit einem fragenden
Blick auf seine Gemahlin Sie antwortete mit den Augen
und die Verwunderung die ernste Frage die in ihnen lag
theilte sich den Blicken ihres Gatten mit

Man war sehr schweigsam heute nur einigermaßen ge
zwungen klang das Berichterstatten des Grafen über Bodo
und seine angenehme Stellung in den besten Kreisen seiner
neuen Garnison seiner Aussichten betreffs der schönen Me
lanie Kronsberg wurde nicht gedacht

Für den Abend war ein großes Konzert und danach
eine Soiree beim Kammerherrn von X festgesetzt Die
Gräfin schwankte ob sie Kopfweh vorschützend mit Hertha
zu Haus bleiben solle aber sie entschied sich doch für das
Hingehen und im Stillen sagte sie sich beruhigend

Es wird sich schon aufklären er ist eben ein Sonderling
Hertha ging anscheinend nicht ungern sie hoffte Bruch

thal zu treffen und ihre Arglosigkeit ihre doch trotz
seines Ausbleibens harmlose Zuversicht stärkte die Gräfin
Ein direktes Wort über ihn wurde nicht gesprochen

In dem Augenblick wo Mutter und Tochter sich in
ihre Mäntel hüllten um zum Konzert zu fahren brachte
der Diener zwei Briefe Den einen hatte Baron Bruchrhals
Diener gebracht der andere enthielt eine Einladung

Die Gräfin hatte den erstem hastig geöffnet es war
ein sehr kurzes Schreiben worin in höflichster Form der
Baron mittheilte daß ein Brief den er heute erhalten ihn
veranlaffe plötzlich auf längere Zeit zu verreisen und daß
er sehr bedauere sich den Damen nicht persönlich empfehlen
zu können

Fortsetzung folgt

ein S Ludwigstr 15 Dem Zimmermann C Mittag
ein S Klausthorvorstadt 14

Gestorben Des Professor W Schum T todtgeb
kl Klausstr 11 Deö Schmied F Schützendiebel T
20 Stdn Krämpfe Steinweg 4 Der Berginvalid Gott
fried Pretfch 73 I 6 M 10 T Oirrliosis dsxatis Klinik

Eine unehel T 3 M 5 T Lungenentzündung kleine
Ulrichstr 4 Des Zugführer R Semper T Elly 12 T
Krämpfe Dorotheenstr 1 a Der Maurer Heinrich Inzer
33 I 2 M 11 T Lungenleiden kl Branhausg 14
Der Getreidehändler Christian Reinhardt 56 I 4 M 12 T
Schlaganfall Herrenstr 18 Des Barbierherrn I Busch
beck S Walther 2 M 17 T Durchfall kl Brauhausg 17

Eine unehel T 6 M 20 T Brechdurchfall Wein
gärten 9 Des Fuhrwerksbesitzer E Thieme T Anna
23 T Magenkatarrh Mühlgraben 10 Ein unehel S
1 M 16 T Darmkatarrh Schützeng 1 Des Pastor
F Schmidt Ehefrau Johanne Thekla geb von Bitterling
27 I 3 M 26 I Phthisis Diakonissenhaus

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 2 Juli 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert still 216 217 M
Roggen 1000 Kilo 144 147 M für hiesige Landwaare bezahlt

Fremde Sorten billiger zu haben
Gerste 1000 Kilo ohne jedes Geschäft
G ,stenmalz 50 Kilo 14,60 15 M
Hafer 1000 Kilo fremder 140 M hiesiger bis 156 M In fester

Haltung
Kümmel 50 Kilo 30 32 M geboten
Mais 1000 Kilo 137 M Bei Kleinigkeiten bis 140 M bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo Geschäft hat sich noch nicht entwickelt
Siärke SO Kilo 22,75 M bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco unverändert Kartoffel 53 M

Rüben 52 M
RUM 50 Kilo 33,50 M
Malzkeime bv Kilo 4,60 M hiesige höher
Futtermehl 7,25 7,50 M
Kleie Roggen 5,50 5,7b M Weizenschaale 4,75 M Weizengrieskleie

5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo auf Termin 7 7 25 M verlangt
Hm 50 Kilo 3,50 M
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Im Monat Junt wurden im Standesamtsbezirk

der Stadt Halle 197 Kinder geboren 103 männlichen und
94 weiblichen Geschlechts darunter 26 uneheliche Geburten
7 männliche und 8 weibliche von hiesigen 5 männliche
und 6 weibliche von auswärtigen Müttern 1 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 186 Kindern sind die Eltern evangelischer

i katholischer2 mosaischer8 gemischter KonfessionEs starben 72 Personen männlichen und 60 weiblichen
138 dazu 6 Todtgeburten sind 144 To

desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren
1878 15 männl 11 weibl Gefchl
1877 14 16 c

1876 5 4
S s

1875 2
s

1874 1

1873 1

1872 1

1871 2
s

1870
186S 60 3 1

1859 50 4 3

1849 40 4 8

1839 30 2 3

1829 20 6 5

1819 10 6 7
S

1809 00 3 7

1799 90 3

1789 80 1

72 männl 66 weibl Geschl
Davon bekannten sich 130 zur evangelischen 7 zur

katholischen und 1 zur mosaischen Konfession
Es waren 51 männl und 39 weibl ledig 15 männl

und 16 weibl verheirathet 6 männl und 10 weibl ver
witwet und 1 weibl geschieden

Geboren wurden 197 Todesfälle 144 mithin 53 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 48 geschlossen

Uebersicht der Witterung am i Juli 8 Uhr Morg
In Skandinavien ist das Barometer stark gefallen im

Südwesten Europas meistens gestiegen Die Winde sind
auch heute größtentheils leicht bis frisch stellenweise herrscht
Windstille und nur von der Südwestküste Norwegens wird
stürmischer gemeldet Die Witterung ist vorwiegend
veränderlich bewölkt und kühler an den meisten Stationen
Centraleuropas ist Regen gefallen stellenweise mit Gewitter
in Hamburg und Swinemünde beträgt die Regenhöhe in
24 Stunden etwa 3 zm

Literarisches
Der berühmteste amerikanische Dichter der Jetztzeit

der geniale Uebersetzer des Faust und tiefe Kenner deutscher
Dichtung BaYard Taylor beurtheilt die Sechs Kais
serlieder von F Gindler Verlag von E Bichteler 6
Co in Berlin dahin daß sie sich durch einfache Form
reinen Wohlklang und ächtes Gefühl auszeichnen

Ver Nittvoek 7 II Ilsb Vollcssvliulo

Nachtrag
Berlin 2 Juli

Amtliches Bulletin vom 2 d Mts Vormittags
10 Uhr Die gestern gemeldeten rheumatischen Beschwer
den in den verletzt gewesenen Theilen haben aufgehört
Das Allgemeinbefinden Sr Majestät ist befriedigend

Das Staatsministerium ist in der vergangenen
Woche mehrere Male versammelt gewesen Nach einer Mit
theilung des Deutschen Montags Blatt handelte es sich
um drei Gesetzesvorlagen welche von der preußischen Regie
rung dem Bundesrath und später dem Reichstage unter
bereitet werden sollen Diese Vorlagen bestehen aus einem
Gesetze gegen die socialdemokratischen Ausschreitungen Be

schränkung resp Suspension des Preß Vereins und Ver
sammlungswesens eine Novelle zum Strafgesetzbuche und
eine Abänderung des Wahlgesetzes Der Minister des In
nern Graf Eulenburg überwacht die Vorarbeiten zu den
Gesetzen selbst und ist dabei so angestrengt thätig daß er
vom Morgen bis in die späte Nacht hinein arbeitet Es
sei übrigens bei dieser Gelegenheit erwähnt daß Graf
Eulenburg nicht nur gegen die Auflösung des Reichstages
sondern auch unmittelbar nach dem Nobilingschen Attentate
gegen den Antrag auf Erklärung des Belagerungszustandes
sich nachdrücklichst erklärt hat

Als frühester Zeitpunkt für die Berufung des Reichs
tags wird der 19 August bezeichnet Definitive Beschlüsse
können indessen erst gefaßt werden wenn der Schluß des
Kongresses feststeht da zwischen diesem Zeitpunkt und der
Eröffnung des Reichstages Fürst Bismarck die Kur in Kissin
gen beenden muß Die Betheiligung des Reichskanzlers an
den Berathungen des Reichstags ist zweifellos Wie das
Deutsche Montags Blatt hört ist es die Absicht dem

neuen Reichstag den Berliner Frieden und die sämmtlichen
aus den Kongreß bezüglichen Aktenstücke vorzulegen

Paris 1 Juli Der Figaro welcher den republika
nischen Institutionen feindlich gesinnt ist beendigt einen Ar
tikel über das gestrige Fest trotzdem wie folgt Das gestrige
Fest zeigt uns den Weg den wir einzuschlagen haben Das
Wort ax geschrieben aus die Läufe unserer Gewehre ist
die wahre Gewähr unserer jetzigen und zukünftigen Größe

Nach einer gestern von den städtischen Behörden von
Paris vorgenommenen Zählung sind augenblicklich hier
3 200000 Personen zu verproviantiren während die nor
male Bevölkerung nur ungefähr 2 000 000 beträgt Der
Temps und andere republikanische Zeitungen sagen man hatte
gehofft daß das Nationalfest Anlaß gegeben haben würde
zu zahlreichen Begnadigungen politischer Vernrtheilter und
bedauern daß die Regierung diese schöne Gelegenheit zu
einem solchen Akte der Milde sich habe entgehen lassen

Berl Tagebl
Paris 30 Juni Nachdem in der vergangenen Nacht

ein großer Regenguß die Vorbereitungen zum heutigen großen
Nationalfest unterbrochen hatte sind dieselben heute früh
energisch wieder aufgenommen worden In den Arbeiter
vierteln namentlich ist kein Dachfenster ohne Fahnen Die
Omnibus die Fiaker und sogar die Karren haben geflaggt
Die französischen Farben herrschen vor Ueberall feilgebotene
dreifarbige Bänder und künstliche Blumen finden kolossalen
Absatz An vielen Stellen sind Triumphbogen aus Reisig
errichtet im Quartier der rus äss beispielsweise
alle Straßen mit grünen Kränzen behängen

Paris 30 Juni Abends Das Fest wurde heute
Vormittag mit der Enthüllung der großen Statue der Frei
heit durch den Minister des Innern eingeleitet In seiner
Rede ließ er die Unglücksfälle welche Frankreich betroffen
und die Parteispaltung welche es zerrissen Revue passiren
und hob hervor daß Frankreich den festen Willen habe in
Frieden die Institution zu genießen die es theuer errungen
habe Aus der republikanischen Partei sei jetzt die Nation
selbst geworden Frankreich verlange von seinen Söhnen
Eintracht und Gehorsam gegen die Gesetze Die Rede des
Ministers wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen Das
Aussehen von Paris erinnert an die Tage seines höchsten
Glanzes Man kann diesmal buchstäblich von einem Flag
genmeer sprechen in welchem die Stadt schwimmt Von
einer Seite der Straßen zur andern ziehen sich Guirlanden
Triumphbogen überspannen die Boulevards Alle Welt ist
unterwegs Singende und jubelnde Menschenmassen durch
streifen in Umzügen die Stadt Es herrscht eine Begeiste
rung und eine Verbrüderung sonder Gleichen So viel
bekannt ist nirgends ein Unfall zu beklagen gewesen

Haag 1 Juli Die Regierung von Holländisch Jndien
hat angezeigt daß die Atchinesen den Kampf gegen die hol
ländischen Truppen wieder aufgenommen haben Es sind
zur Verstärkung der letzteren zwei Bataillone aus Java ab
gesendet worden ein drittes Bataillon sollte demnächst
nachfolgen

Eine Werkstatt mit Wohnung für Holz
arbeiter ist zu vermiethen 1 October zu be

ziehen Geiststr aße 56
Eine Wohnung 2 Stuben 2 K 1 Küche

und Zubehör I Etage sofort zu vermiethen
1 October beziehbar Paradeplatz 1

1 St 2 K K u Zub Mühlweg 28 an
einz Leute zu vermiethen

Anzusehen 10 12 Uhr Vorm

Wohnungen zu 54 LA an einzelne ruhige
Leute 1 October zu verm

Sophienstraße 8 p

Eine Wohnung zu 65 und eine zu
40 A zu vermiethen Taubengasse 9

Eine kl Wohnung an einz Personen sofort
zu beziehen Fleischergasse 21

Eine Wohnung 2
1 October zu verm

St 2 K Küche zum
gr Wallstraße 24a

1 Stube und zwei Kammern und
2 Stuben Kammer Küche Stall Kel
ler u f w sind im Ganzen oder ge
theilt sofort zu vermiethen

Geiststraße 10

l Kammer mit Bett kl Ulrichstraße 7

2 Logis von Stube u Kammer Brunneng 11

Möbl Stube Bahnhofstraße 2 p

Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof III

Eine Hausmanns Wohnnng von ord Leuten
1 Oct gesucht Näh Geiststr 67 im L

2 St K K u Zub von kinderl Leuten
1 October gesucht Adr H S 8V Exped



5 Pfund 125 z
gebrannt Z Pfund 16V

zu Z UA ZM s Preisen
empfiehlt

12 RJ tIMH I8M886 1A
nahe der Poststraße

Island Natjesheringe
in Schocken u Einzeln billigst

gute neue empfiehlt
Fleischergaffe 5

4 Rapiere und 1 Degen zu verkaufen
Lindenstraße 16 parterre

Drehbank mit Fräßeeinrichtung u versch
Tischlerwerkzeug zu verkaufen Mühlgasse 4
Kücheuschrauk Bettstelle Kleiderschrank

Waschtisch verkauft Schülershof i I
Glucke uud 9 Küchel zu verkaufen

gr Märkerstratze 1

Achtung
Bei Abnahme von 3 Pfd Waschseife empfehle

Oberschaale 45 pr Pfd
Kernwachsseife 45
Harzkernseife gelbe 38
Talgseife marmorirt 35
Reisstärke 38
Weizenstärke 30

i SeisenhandlnngUnterberg 4/s nahe der alten Promenade
Neue blaue n Nierenkartoffeln sind zu

verkaufen gr Steinstraße 30

Piauinofabrik
von C W

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager gerad und
kreuzsaitiger Pianinos Auch werden Repa
raturen und Stimmungen prompt besorgt
Klitllt Augustastratze 9 Kaisergarte n
Kleidersekretäre Kommoden kl Wäsch

schrank u ovale Tische verk bill Harz 4

Sonnabend den 6 Juli c Nachmit
tags 3 Uhr versteigere ich Weingärten 10
1 Sandkahn und 2 Fischerkähne

NI g er Auktions Komrnissar
Ein Hans Mitte der Stadt 2650 H

Anz 800 H Ein Hans mit Garten Nähe
der n Kaserne 5200 H Anzahl 800 H
Ein Hans mit Garten rent Nähe der n
Kaserne 5500 G Anzahl 1500 O Ein
Haus Mitte der Stadt 400 A Miethe
freie Wohnung Nähe der Univ 7200 H
Anz 1200 A Ein Haus mit Garten Nähe
des Waifenh 400 H Miethe freie Wohn
6800 H Anz 800 H Ein Haus am

Markte mit Eins rent 7800 O Anzahl
1000 H Ein Haus mit Eins Hof Gar
ten rent Nähe der Bahn 16000 A Anz
1500 H Ein Haus mit Garten Nähe des
Gymn 9600 A Anzahl 1000 Hl Ein
Haus mit Eins Hof Garten Nähe des
Gymn 12000 H Anzahl 3000 A Ein
Haus mit Eins Hof gr Garten Laden
sehr g Geschäftslage 8000 Anz 2000 H
zu verkaufen durch Zeuuer Luckengafse 3g,

699 709 Thlr werden auf g Hypoth
g 6 /o Zins ges d Zeuuer Luckengasse 3 1

Gutes Hansbackenbrod Hallgasie 8

Billig zu erkaufe
2 Stück sehr gute neue Doppelthüren 6
eiserne Gartenstühle und 3 Tische mehrere
feine Gaskronen sowie 2 schöne Eingangs
leuchter für Hötel oder Restaurant passend
4 gewöhnliche 2armige Gaslenchter Zu
erfragen in der Annoncen Expedition von

F HSopha Matratzen u Bettstellen empf
Tapezierer gr Ulrichstr 52

MMiile
Ein Waarenschrank zu verkaufen

Rathhausgasse 7 im Laden

Bekanntmachung
Der zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des Leichenfuhrwesens in hiesiger

Stadt auf die 12 Jahre vom 1 Januar 1879 bis Ende Dezember 1890 auf den 8 Juli c
Vorm in unserm Sitzungszimmer anberaumte Termin wird hiermit wieder aufgehoben und
zu dem gedachten Zwecke ein anderweiter Termin auf

Donnerstag den 11 Juli c Vormittags II Uhr
angesetzt Die im Termine bekannt zu machenden Bedingungen liegen im Stadtsekretariate
aus und können daselbst schon vorher eingesehen werden

Halle den 1 Juli 1878 Der Magistrat
Illnstrirtsr I awilisn lsMsr 1272

mit Oeldruckbilds und Wand Kalendcr Prämie Preis 59 bei

M Poststratze 10

I

Zur Besprechung städtischer Angelegenheiten laden wir alle
diejenigen Wähler welche sich dafür interessiren zum Freitag den
5 d Mts Abends 8 Uhr im Glanchaischen Schichgraben ein
Es soll die Canalisation der Gerbersaale besprochen werden
nnd ist daher eine allgemeine Betheiligung erwünscht

H WAr K S r Ä KH Zufolge anderweitiger Uebernahme bin ich gesonnen mit meinem reichhaltigen D

Lager und in aller Kürze zu jedem nur Uannehmbaren Preise zu räumen wozu Kauflustige hierdurch ergebenst einlade

große Ulrichftratze S2 ff
W

Verein äsr XrisZsr von 12CL
Zur Feier der Schlacht bei Köuiggrätz den 3 Juli cr Abends 8 Uhr im

Goldenen Hirsch beim Kamerad für Mitglieder und deren Familien

MMvom Mnfikcorps des 3 Bat Magdeb Füsilier Regiments Nr 36
Für NichtMitglieder Eintrittsgeld nach Belieben Der Ertrag wird der Sammlung

für die Hinterbliebenen Sr Maj Schiff Großer Kurfürst übergeben Orden und
Vereinszeichen sind anzulegen Vorsitzender

Vll u HG ÄG Ijede Woche von Mittwoch bis Sonnabend

Hllt Mrik All F I
Mittwoch den 3 Juli Abends 8 Uhr

Bei anbrechender Dunkelheit uud KGIS
AMS UGZSG des Gartens

Heute Mittwoch

RW ÄGA ZSGI MÄNiA A I ÄtSrossSL HxtrZ röi Loneört
Ansang 7 2 Uhr

Heute Mittwoch Wen s 8 Uhr

UM
Heute Mittwoch

weites M22SS Sala Dnäöckst

empfiehlt in bester Waare zu billigen Preisen

Neumartt

k
Volksausgabe a Heft 75

illuttrirte Nrackta s ,killustrirte Prachtausgabe
Heft 50

Abonnements Antritt jeder Zeit empfiehlt

H Poststratze 19

auf Bazar Modenwelt
Frauenzeitung Victoria Flie
gende Blätter Kladderadatsch
Neues Blatt Daheim Garten
laube Hausfreund Ueber Land
und Meer Illustrirte Zeitung c
pünktlich MW frei ins Haus UU
durch M jiSstlvZ Poststr 19

WU Probeuummern gern zur Ansicht

Ein neuer Ofen zu verkaufen
Ein dopp Comptoirpult zu kaufen gesucht

alte Prom enade 16g I
Eine Drehrolle wird zu kaufen gesucht

Das Nähere ertheilt
Herr Restaurateur Weber unterm Rathhaus

Eine gut erhaltene Dreyhanpt sche Chro
nik wird zu kaufen gesucht Offerten mit
billigster Preisangabe nimmt entgegen

Fischer Domkustos
Eine eiserne Pumpe für Keller passend

wird zu kaufen gesucht Geiststraße 13
Getr Kleidung Betten Wäsche und

Möbel k Fr Hohmann kl Ulrichstr ib
Getragene Kleidungsstücke Stiefeln c

kauft Geiststr 46Mir dem heutgen Tage eröffne ich mein

SW N UM WN
Ächarrellgaffe 1

und bitte meine werthen Kunden mir das bis
her geschenkte Vertrauen auch ferner schenken

zu wollen Achtungsvoll
M ZZ

Eine geübte Plätterin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften Zu erfragen

alter Ma rkt 34 im Laden
Wäsche wird sauber u billig gewaschen u

geplättet Mühlberg 8
Ich bringe den geehrten Herrschaften meine

Dienste als Vermietherin in empf Erinnerung
Frau Nitschke gr Brauhausgasse 29

Heute eröffne hier Charlottenstr 6 ein

Mscheilbier Geschiift
und empfehle echt Zerbster Bitterbier
Lagerbier von W Ranchfntz 27 Flaschen
3 frei ins Haus Ferner gutes Weiß
bier und Braunbier Bestellungen nimmt
an Bäckergasse 1 und Charlottenstraße 6

Hochachtungsvoll FZsve
Ein Schüler der oberen Klassen ertheilt

Privatunterricht Königstraße 17 III l
Ein stuä xdil st wünscht Privat

unterricht zu ertheilen Jägerplatz 13 I
Mein Vermiethungs Comptoir befindet sich

von heute ab gr Klausstras ,e 25
Frau Anna Herrmann geb Scholle

Ich wohne jetzt Mittelstratze 17 1
vi

HsÄiMbsitsn
jeder Art fertigt sauber und schnell

5 gr Ulrichstr 3
Tapezierarveiten

t Isf f wn d jedes Stück Tapete
Naturell oder Glanz

sauber und fest angelegt Bestellungen werden
angenommen Böckstratze 14 I und qr
Wallstratze 32,33 I

I t l Tapezierer u Decorat
dkssit u siolisrin 2 8t auodbrisö Dr

lIII möä ZZrnst s v ,I 6ixÄA

Am tt Zuli Nlhr
Nachmittag

zur Frankfurt a O Messe
lm 7 Jnli 5 4 Uhr früh

Atraiilg nach Berlin
III Kl 5 II Kt 7 50 hin uzurück Billetgültigkeit 6 Tage Rückfahrt

beliebig m fahrplanmiitz Personenzügen

Billetverkans bis Donnerstag
später pro Billet 50 mehr bei

t F 4Cigarrenhandlnng am Markt
Am Bahnhof findet kein Verkauf statt

IMsritz s ZDvrK
Mittwoch den 3 Juli Abends

keiibke Ilei kMü vemii
Nitt oed äsn 3 bsnäs 6 Mr

Ilöbung led ditts um Mnktlieliös IZi
solisjiiöu ttettb/ee

Mmchner Aesser
Mittwoch Gesellschaststag

fr Kirschkuchen

Keßallratioll 211 Äoe s
Donnerstag den 4 d

unter Leitung des Herrn Musikdir Schützler
Illuminat ion des Gartens Entrs e frei

Der stehtSonntag den 7 d M früh 8 Uhr am gold
Herz zur Abfahrt nach Schasstedt bereit

Ad Kamiusky
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expediüon i u Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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